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224 Die Briefe des Jahres 1703

wenn ich zu seinem etablissement in diesem lande verhelfen könte , wie ich
denn mein mögliches dabey zu thun gedencke und vielleicht wirdt Es gott
gesegnen , So Er es beschloßen. ich habe mit ihm davon und unserm stato quo
weitläuftig geredet , und hatt Er bezeuget , damit zufrieden zu seyn , und dar¬
nach seine mesuren zu nehmen , wie Er denn , wenn Er wieder nach leiptzig
kombt , darüber ferner mit Ew .hochEhrw . conferiren will , worauf ich weilen
die zeit zu Enge , mich beziehen thue . Er bleibet das fest über bey uns . ubri -
gends wäre H . breithaupt sagen zu laßen , das in H . D . Fischers kloster wieder
eine Stelle ofen , indem Niemann oder dittmann daraus befordert wirdt . H .
Wurtemberg wirdt sich zur reise nach dresden parat halten , indem mit ehe¬
stem schreibe , das Er solche antreten soll . Ergebe der gnade gottes und ver¬
harre

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener v Canstein

226 .
( C 6 s 468 ) Berlin , den 1 . Junius 1703 in Eyl
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

Ich gehe diesen nachmittag von hier , also das hofe , nechst gottlicher hülfe
morgen abend in dresden zu seyn . H . Wurtemberg wirdt vielleicht seine reise
dahin schon angetretten haben , wo nicht mus Er es ohngesäumbt thun , damit
ich ihn dorten spreche und rechte abrede nehme , indem ich nicht lange in
dresden aufhalte , sondern wegen notwendiger angelegenheiten wiederum baldt
hier seyn muß . die briefe indeßen , welche hier zu bestellen , können nur an die
frl . Croseck gesandt werden , welche dafür sorget tragen wirdt , indem gohring
auch nicht hier seyn wirdt . wo der herr will bin den 9 . oder 10 . Junius wieder
in berlin . das schreiben an Mr . ancillon hatt Er bekommen , ich fand nichts
dabey zu bedencken , sondern vielmehr guth , Er will sich deßen inhalt in allen
conformiren , wirdt auch desfals selbst antworthen , das was ihm selbst angehet ,
will ihm hinterbringen , ich habe es wohl geglaubet , aber ich mußte seinem be¬
gehren ein gnügen thun . das geldt soll er anticipando zahlen , das memorial
der hallorum ist übergeben . ( 469 ) H . Tolner nechst meinen grüß sende 30 th .
und wären die bibeln vor die im pädogogio bey mir ohnvergeßen , nur wolte
vorhero H . Ellers gern sprechen und welcher alle tage hier erwarthet wird ,
deßen herüberkunft wohl notig währe , kan ich in dresden dienen , erwarthe
befehle , bitte die reise auch dem herrn vorzutragen , deßen liebe Sie Erlaße ,
verharre

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener v Canstein

227 .
( C 6 s 474 ) Berlin , den 16 . Junius 1703
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

Mitt wenigen berichte nur , das durch gottliche gnade wohl angelanget von
dresden und das H . Rost gezeiget wie Er in effectu mehr könne prästiren , als
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